
 
 
 
 
Stadt Halle (Saale)         25.06.2019 
Geschäftsbereich Bildung und Soziales 
 
 
 
Sitzung des Sportausschusses am 15.05.2019 
Beschlusskontrolle zur mündlichen Anfrage von Herrn Eigendorf 
Betreff: aktueller Stand Fanprojekt 
TOP: 8.1 
 
 
Fragestellung: 
 
Herr Eigendorf fragte nach dem aktuellen Stand Fanprojekt 
 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Träger des „Fanprojektes für (H)alle“ ist der Jugend- und Familienzentrum Sankt Georgen 
e.V., der die Maßnahme nach Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 07.02.2019 
umsetzt. Inhalt ist insbesondere die sozialpädagogische Begleitung der heterogenen 
Fanszene bis hin zur Einbindung der Familien.  
 
Die Projektarbeit wurde seitens des Trägers aufgenommen. Es hat sich ein Fanprojektbeirat 
gegründet, welcher aus Parteien, der Fanszene und Institutionen besteht. Zur Fanszene 
bestehen durch das Jugend- und Familienzentrum St. Georgen e.V. gute Kontakte. 
 
Mit dem HFC besteht ständiger Austausch und einige gemeinsame Projekte wurden schon 
umgesetzt, weitere Projekte sind in Planung. Hauptsächlich wurden bislang Heimspiele 
begleitet. Am „Hallotri-Kinderfest“ hat das Fanprojekt als Akteur teilgenommen. Die 
Netzwerkarbeit wird kontinuierlich aufgebaut. Mitarbeiter des Fanprojektes sind aktiv beteiligt 
an der neuen Quartiersrunde Silberhöhe. Das Fanprojekt war auch an dem Aktionstag 
Silberhöhe am 22.03.2019 im Rahmen der Bildungswochen gegen Rassismus (Info-Stand, 
Torwandschießen) beteiligt. 
 
Vor dem Hintergrund des derzeitigen Fachkräftemangels erweist sich für das spezifische 
Angebot die personelle Besetzung als schwierig. Der Träger bemüht sich um eine 
schnellstmögliche Besetzung. 
 
Organisatorisch nutzt das Fanprojekt die Einrichtung des Trägers in der Glauchaer Straße; 
zudem ist seit 15.04.2019 die Nutzung des schon durch das Vorgängerprojekt genutzten 
„Fanhauses“, ein städtisches Objekt in der Kantstraße gegenüber dem Erdgas-Sportpark des 
HFC, durch den geschlossenen Mietvertrag vorgesehen. Der Träger plant, das Fanhaus zum 
nächsten Saisonstart zu eröffnen.  
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